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VOM INDIVIDUUM … 

• Sokrates: als Hebamme dem anderen zu seiner eigenen Einsicht verhelfen


• Jesus: Liebe Deinen Nächsten wie Dich selbst


• Martin Luther: Hier stehe ich, ich kann nicht anders


• John Locke: unveräusserliche individuelle Rechte auf Leben, Freiheit 
und Besitz


• Immanuel Kant: Habe Mut, dich deines eigenen Verstandes zu 
bedienen!




INDIVIDUELLE 
MENSCHENRECHTE

• Freiheitsrechte: sichern Freiräume des Individuums gegen den Staat 
(Recht auf Leben, Folterverbot, Versammlungsfreiheit, Meinungsfreiheit, 
Religionsfreiheit)


• Sozialrechte: schützen das Individuum vor Ausbeutung und garantieren 
das Recht auf Teilhabe am gesellschaftlichen Reichtum (Recht auf 
Familie, Bildung, Arbeit, soziale Absicherung)


• Kollektivrechte: schützen Völker vor Ausbeutung  (Recht auf 
Entwicklung, Selbstbestimmung, Frieden, saubere und gesunde Umwelt)



… ÜBER DEN MEGATREND INDIVIDUALISIERUNG …

Was ist ein «Megatrend»?


• prägt mehrere Jahrzehnte


• Auswirkungen in allen gesellschaftlichen Bereichen


• Globales Phänomen


• Vielschichtig und mehrdimensional


Megatrend Individualisierung


• Industrialisierung/Pluralisierung von Lebensstilen (ab 1950)


• Bindungen, Lebenslauf, soziale Sicherheit, Produkte, Sexualität 


• Digitalisierung, soziale Medien


• Auswirkungen auf Gesellschaft, Wirtschaft, Politik, Religion




… ZUM HYPERINDIVIDUALISMUS

Nicht nur ein Individuum, sondern 
ein einzigartiges Individuum

• Vom Individualismus zum Singularismus

• Von Freiheit zu Selbstdarstellung

• Von Selbstverwirklichung zu Selbstoptimierung

• Von Verantwortung zum Verlust 

gemeinsamer Werte




ANDREAS RECKWITZ, SOZIOLOGE

«die soziale Logik des Allgemeinen verliert ihre 
Vorherrschaft an die soziale Logik des Besonderen» (11)


• Früher dominierte die Gleichheit, 
heute zählt das Besondere, Authentische


• Die Digitalisierung verstärkt diese Singularisierung.


 



PROBLEME

• Nicht Leistung zählt, sondern Einzigartigkeit


• Das führt zu sozialer Ungleichheit und psychischer Überforderung


• Staat wird zum Ermöglicher von Selbstverwirklichung (und Konsum), und 
nicht zur Verfolgung von gemeinsamen Zielen


 Erosion der Verbindlichkeit



CHANCEN

• Vielfalt


• Kreativität


• Eigeninitiative


• Wiederentdeckung des Wir ohne Abgrenzung


• Dynamische Neo-Tribes: wahlverwandschaftlicher Zusammenschluss zu 
Gesinnungsgemeinschaften




KONSEQUENZEN

• Digitale Demokratie


• Agile Organisationsformen (Soziokratie, Holocracy)


• Kirche



HERAUSFORDERUNG

• Wie kommen wir wieder zu einem gemeinsamen Allgemeinen, ohne 
dieses Dynamische auszuschliessen?


 Rekonstruktion einer dynamischen Öffentlichkeit, in denen Subjekte 
aus unterschiedlichen Klassen und Milieus aufeinandertreffen (Reckwitz)


 Wo und wie schaffen wir solche Orte?


 Wie verändern wir unsere Institutionen, damit sie attraktiv bleiben?





JUNGE GENERATIONEN FÜR EIN ENGAGEMENT 
GEWINNEN

• Sinn ist nach wie vor gefragt, aber er muss klar sein


• Das Engagement muss flexibel sein


• Niederschwelliger Einstieg


• Auf Augenhöhe


• Gemeinschaft ohne Pflicht


• Digitalisierung ist nicht «nice to have», sondern zwingend






